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Der kleine lang gestreckte, nasse bis sehr feuchte Moorwald liegt etwa 1,3 km S Blankenförde, etwa 350 m südöstlich des Roten Sees, in 
einer vermoorten Strecksenke in der welligen Sanderlandschaft. Es handelt sich um ein mesotroph-saures Kesselmoor, das vollständig von 
einem lichten, mittelalten zweischichtigen Moorwald aus einem Moorbirken-Kiefern-Mischbestand bestockt ist. Liegendes Totholz ist reichlich 
vertreten, außerdem zahlreiche kleine Pilzbäume. In der Senke herrschen nasse bis sehr feuchte Bedingungen, unter denen eine dichte 
Krautschicht aus Wollgräsern und ein ausgeprägter Torfmoosrasen entwickelt sind. Die Schlenken sind meist Wassergefüllt, ebenso die 
Moorrandbereiche. 
Es grenzen Nadelwald und im O unweit eine Straße an. Nach N verläuft ein trockener Graben.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-443 - 4047, Biotopname: Moorwald 350 m SO Roter See

Betula pubescens Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Juncus effusus Sphagnum fimbriatum
Eriophorum angustifolium Pleurozium schreberi Scleropodium purum

Molinia caerulea Deschampsia flexuosa Frangula alnus Carex canescens
Dryopteris carthusiana Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme
Polytrichum formosum Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Carex remota
Sphagnum squarrosum


